
Soziale Aktivitäten am Gymnasium auf Adressaten bezogen dargestellt
Wo kann ich als
Einzelner Hilfe

bekommen?

Wo wird die
Gemeinschaft in Klassen
und Gruppen gestärkt?

 +  +

Wo kann ich mich als
Schüler/ Schülerin

engagieren?
 +  +

Lernen in
Kooperation

mit außerschulischen
Partnern

 + 

Welche Angebote gibt es
für Eltern?

 Klassenlehrer/ - 
Klassenlehrerinnen

 Verbindungslehrer/
-in

(Herr Sippel,
Frau Haberland)

 Schulsozialarbeiterin
(Frau Kaiser)

 Beratungslehrerin
(Frau Stark)

 psycho-soziale 
Projekte von außen 
in den Unterricht 
integriert, z.B. 
Umgang mit Suizid

(Arbeitskreis Leben,
Nürtingen und

Lehrende)
 Paten
 Streitschlichter

 Busbegleiter

 Jugendbegleiter 
(Freizeitaktivitäten in 
der Schule)

 Ausflüge
(Wintererlebnistag etc.)
 Klassenlehrerstunde

(Kl. 5 – (8)

• STUPS (= 
schulartübergreifendes 
Angebot zur 
Identitätsfindung und –
stärkung, Kl. 5)

 KuckMal (Projekt für 
12 
Klassenlehrerstunden 
in Kl. 6) fakultativ

 Suchtprävention 
verstärkt ab Kl. 7 
(Klassenlehrer, 
Fachlehrer, Fachleute 
und Betroffene von 
außen)

 Umgang mit neuen 
Medien (ab Kl. 5) 
Lehrer und Fachleute 
von außen (z.B. 
mecodia)

 Klassenfahrten Kl 10
 Schullandheime Kl. 5

oder 6
 Studienfahrten Jgst. 1.
 Exkursionen, 

 SMV, ab Kl. 5

 Arbeitsgemeinschaften, 
z.B.:  (Chor, Chinesisch, 
Orchester, Natur, Sport, 
Solar, Schülerzeitung, 
Theater, Architektur, 
Schülerradio) ab Kl.

• Streitschlichteraus-
              bildung (Schlichter
             unterstützen andere 
             Schüler beim Finden einer
             Lösung im Konfliktfall)
             ab Kl 8

 Schulbusbegleiter, ab Kl. 8
 Schulradler

 Schulsanitäter ab Kl. 8
 Suchtmentoren, ab Kl. 8
 Jugendbegleiter bieten 

Spiele an für 
unterrichtsfreie Zeiten in 
der Schule), ab Kl. 9

 Sportmentoren, ab Kl. 9
 Paten (unterstützen die 

neuen 5-Klässler beim 
Eingewöhnen), ab Kl. 9

 Bücherteam (Schüler 
verwalten die 

 Kooperation mit 
Stadtbibliothek 
Nürtingen Module ab 
Kl. 5 und 

 Mecodia /KSK 
Esslingen(Umgang mit 
Medien u.a. auch 
sozialer Aspekt) ab Kl. 5

 Austausche, ab Kl. 7 
Ungarn, ab Kl. 8 
Spanien,

     Frankreich (Anger),
 Sprachreisen Kl. 9

England
 Sozialpraktikum 

(verpflichtende Woche 
für alle Schüler der 9. 
Klassen, vor- und 
nachbereitet durch die 
Fachbereiche Religion 
und Ethik)

 BoGy    
(Beruforientierung am 
Gymnasium)  Kl. 10

 Betriebspartnerschaft
, mit ict  in Kohlberg

 Theaterabo offen für 
Schüler, Lehrer, 
Eltern

 Elternbeirat
 Förderverein

 Bibliothekverwaltung
 Eritrea oder andere 

Projekte globalen 
Lernens (z.B. 
Indonesien)

 Kochen in der Mensa
 Runder Tisch

(Schüler, Lehrer-
Lehrer tauschen sich

aus, Alternative:
 Schüler– Eltern – 

Lehrer – Tag  zur 
Planung neuer 
Projekte zu Beginn des
Schul- jahres

 Zukunftswerkstatt
 Schüler-Eltern-

Lehrer-Chor
 Elternabenden zu 

Themen wie: 
Suchtprävention, 
Essstörungen, 
Umgang mit neuen 
Medien

 AGs anzubieten (im 
Rahmen des 



 Lernwerkstatt
 (Hausaufgabenbe- 

treuung, 
Förderangebote

 Snake (= Stress nicht
als Katastrophe

erfahren)
 Stressbewältigung

     Fantasiereisen,
Meditation, 

Tai Chi

fachspezifisch ab Kl. 5
 Musikseminare (3 

Tage) , Chor und 
Orchester

 Betriebspartnerschaft
mit ict in  Kohlberg

 AGs, Schülerfirmen,

Lehrbücherei und 
Schülerbibliothek mit)

 Musikmentoren, ab Kl 10
 STUPS-Trainer, ab Kl. 10
 Schüler/ -innen als 

Lernhelfer bei 
Hausaufgaben, vor 
Klassenarbeiten), ab Kl. 10

 Eritrea oder andere 
Projekte globalen Lernens
(z.B. Indonesien, aktuelle)

 z. B.:.: Schülerfirmen, 
Solar – AG, Schule als

 Staat, Filmfestspiele

 Verrückt – na und?
Projekt mit dem

Arbeitskreis Leben
Kirchheim/Nürtingen
(fakultativ), Kl. 9 und 

(fakultativ) Kl. 10
Suizidprävention 

Jugendbegleiterpro-
gramms)

 Theater-Abo


